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I sfür Stadt

Sn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courker werden an
genommen Jn Leipzig in derC r u n r 1 e Buchhandlung von H. Kirchner,

O Unmuverſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

O r den Courter beſtimuten Mittheilungen Sendungen x. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten

No. I38. Hall e, Sonnabend den 15. Juni

Hierzu eine Beilage.
1844.

Bekanntmachung,die Auszahlung der am 1. Juli 1844 fällig werdenden
Zinſen von Staatsſchuld-Scheinen betreffend.

Die am 1. Juli d. J. fällig werdenden halbjährigen Zinſen von
Staatsſchuld Scheinen können gegen Ablieferung der Zins Coupons
Sories IX. Nr. 3 ſchon vom Montage, den 17. d. M., ab bei der
Staatsſchulden Tilgungs Kaſſe Taubenſtraße Nr. 30) in den Vor
mittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonntage, in
Empfang genommen werden. hDen Jnhabern dieſer Coupons wird dies hierdurch mit dem Bei-
fügen bekannt gemacht, daß die Coupons, den rieſerhalb bereits frü
her ergangenen Beſtimmungen gemäß, nach den Apoints geordnet und
mit einem die Stückzahl und den Geldbetrag enthaltenden aufſummir
ten Verzeichniſſe verſehen ſein müſſen.

Berlin, den 11. Juni 1844.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

(gez.) Rother. v. Berger. Natan. Köhler. Knoblauch.

Deutſchland.
Berlin, d. 15. Juni. Se. Durchl. der GeneralMajor

und Kommandeur der öten Landwehr-Brigade, Furſt Wil-
helm Radziwill, iſt von Treuenbrietzen hier angekommen.

Breslau, d. 9. Juni. Die hieſigen Straßen Exzeſſe
haben ihr Ende erreicht, ſobald die Ruheſtorer ernſtliche Maß-
regeln wahrnahmen. Es ſind wohl gegen 53 Perſonen, meiſt
Lehrburſchen und bekannte Herumtreiber, zu denen ſich auch
elegant ausſtaffirte Taſchendiebe geſellt hatten, zum Theil auf
der That ergriffen, zum Theil ſpäter gefänglich eingezogen wor-
den. Die Meiſten ſollen ſich bei dem Verhore ſehr zerknirſcht
zeigen mehre aber auch zugleich bekannt haben, daß man ih
nen zugeredet habe, da und dort die Fenſter einzuwerfen. Ge-
ſtern Abend bot die Stadt einen wahrhaft kriegeriſchen Anblick
dar, da nicht nur die Wachen uberall verdoppelt und die Ku
ruſſiere auf dem Ringe verſammelt waren, ſondern auch Mili-
tär- und Polizei Patrouillen die Straßen nach allen Richtun-

en durchzogen, um entſtehenden Unordnungen vorzubeugen.Vie Straßenecken ſind heute noch mit Bekanntmachungen der

Königl. und ſtädtiſchen Behörden bedeckt, welche zur Erhaltung

der Ordnung und Ruhe auffordern. Namentlich iſt es den
Gewerbtreibenden ſtreng anbefohlen worden, ihre Lehrburſchen
unter keinem Vorwande nach 9 Uhr ausgehen zu laſſen. Wie
man hoört, hat ſich der Magiſtrat uber das zu ſpäte Eintreffen
des Militärs am vorgeſtrigen Abend, nach dem Skandal, be
ſchwert. Aus den Gebirgskreiſen ſind bis jetzt keine neuere
Nachrichten eingelaufen.

Kööln, d. 10. Juni. Noch im Laufe dieſes Jahres wer
den wir wieder Seefahrzeuge auf dem Rheine ſehen. Ein
ſchottiſcher Thran und Fiſchhändler will uns den Thran und
die Haringe direkt von der ſchottiſchen Kuüſte bringen. Gelingt
dies Unternehmen, ſo konnte das langſt wieder aufgegebene
Projekt einer direkten Verbindung mit dem Meere vielleicht
wieder in Aufnahme kommen. Mit unſerer Segelſchifffahrt
ſieht es armſelig aus, wir haben noch in keinem Sommer ſo
wenige Schiffe in unſern Werften geſehen, wie eben jetzt. Die
Dampfſchleppſchiffe und die rheiniſche Eiſenbahn, auf welcher
der Gutertransport mit jedem Tage lebhafter wird veroöden
den Rhein immer mehr, auf dem uber kurz oder lang gar keine
Segelſchiffe, außer den Kohlennachen und ganz kleinen Fracht-
ſchiffen nahliegender Orte, mehr gehen werden.

Weimar, d. 10. Juni. Zur thüringiſchen Eiſenbahn
werden vom 23. bis 29. d. M. die erſten Einzahlungen geleiſtet,
nämlich 10 pCt. worauf die Direktion gewählt werden und
das Expropriiren beginnen ſoll. Der Angriff der Bahn ſelbſt
geſchieht nach der Erndte.

Frankfurt a. M., d. 9. Juni. Jhre Maj. die Königin-
Wittwe von Großbritannien nahm in unſerer Stadt nur einen
kurzen Aufenthalt und iſt geſtern Vormittag um 9 Uhr nach
Sachſen Meiningen und Liebenſtein weiter gereiſt. Die Rei-
ſende wurde von dem Herzog von Sachſen-Meiningen und dem
Herzog Bernhard von Sachſen Weimar empfangen. Die
Herren von Ettinghauſen, Schubarth und Steinhei! hatten
in der verfloſſenen Woche die Prufung der Wagner'ſchen electro-
magnetiſchen Maſchine beendigt, geſtern der hohen Bundes-
Verſammlung ihren Bericht eingereicht und ſind nun von hier



abgereiſt. Es iſt noch zweifelhaft, ob der Bericht veröffentlicht
wird, weniger daß Wagner ſein Ziel noch nicht ganz erreicht
hat. Man iſt um ſo geſpannter, welche Anerkennung ihm vom
Bunde wird.

Frankreich.
Paris, d. 9. Juni. Die Journale von heute ſind ganz

leer von intereſſanten Neuigkeiten man findet nur Eiſenbahn-
artikel und Vermuthungen über den Zweck der Reiſe des Kai-
ſers Nicolaus nach London die Oppoſitionsorgane behaupten,
derſelbe ſei kalt aufgenommen worden von dem engliſchen
Volke die miniſteriellen Blätter beſchränken ſich auf die Mit-
theilungen der Londoner Preſſe und ſind mehr als karg mit ei-
genen Bemerkungen dazu.

Nach Briefen aus Oran vom 29. Mai ſtehen 12,000
maroccaniſche Reiter ſchlagfertig an der Grenze und treffen
täglich Verſtärkungen aus dem Jnnern ein; das von dem
Sohne des Sultans Abderrahman (cregiert ſchon ſeit 1821)
vefehligte Heer ſoll 20,000 Mann zahlen worunter aber viele
unregelmäßige Truppen ſind. General Lamoricière hat 8 bis
10,000 Mann man erwartete zu Oran ein baldiges Zuſammen-
treffen mit dem Feind, obſchon der franzöſiſche General vom
Marſchall Bugeaud die Weiſung erhalten hat, ſich vor dem
e der abgeſchickten Verſtärkung auf kein Gefecht ein-
zulaſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Juni. Die Königin iſt heute Morgen

mit ihren Gäſten dem Kaiſer von Rußland und dem Könige
von Sachſen, von Windſor- Schloß nach dem Buckingbam-
Palaſte zuruckgekehrt. Ein lauter Volks Jubel begrüßte die
fürſtlichen Herrſchaften bei der Einfahrt in das Portal des
Schloſſes. Der Kaiſer wird in Begleitung des Königs von
Sachſen heute noch die Mitglieder des UnitedServiceClub
mit einem Beſuch beehren und alsdann den Themſe-Tunnel
in Augenſchein nehmen. Morgen wird der ganze Hof die ita-
lieniſche Oper beſuchen, wo auf ausdrucklichen Wunſch des
Kaiſers der Barbier von Sevilla und das Ballet Undine auf
gefuhrt werden wird. Jm Laufe des Tages wird der Kaiſer
einem ihm zu Ehren veranſtalteten Feſte beim Herzoge von De-
vonſhire in Chadwick beiwohnen. Der vorgeſtrige Tag
wurde in Windſor durch eine glänzende Parade gefeiert, wel-
cher ein großes Bankett in der WaterlooGallerie des Schloſ-
ſes folgte. Wahrend deſſelben wurden von der anweſenden
MilitairMuſik auf Wunſch des Kaiſers die RegimentsMarſche
der am Morgen zugegen geweſenen Regimenter und am Schluſſe
der Tafel abermals auf Begehren des Kaiſers die National-
Hymne Rule Britannia geſpielt. Geſtern beſuchten die fuürſt-
lichen Perſonen zum zweitenmal die Rennen von Ascot, wo
ein unbeſchreiblicher Volksjubel die Ankunft und Abfahrt der-
ſelben begruüßte. Am Morgen hatte der Kaiſer in Begleitung
des Prinzen Albrecht die St. Georgen- Kapelle und die König-
lichen Marſtälle in Augenſchein genommen in der erſteren
feſſelte die Aufmerkſamkeit des Kaiſers beſonders das Chor,
wo über ſeinem eigenen Sitze, welchen derſelbe als Ritter des
Hoſenband-Ordens einnimmt, das kaiſerliche Wappen und
Banner ſich befindet. Der Kaiſer wird am 10ten Morgens
London verlaſſen und ſich an Bord des in Bereitſchaft geſetzten
Black Eagle in Woolwich nach dem Kontinent einſchiffen. Man
iſt jetzt damit beſchäftigt, auf dem Verdecke dieſes Dampf-
ſchiffes ein beſonderes Zimmer fur den Kaiſer einzurichten,
wie es auch auf dem hollandiſchen Dampfſchiffe Cyclops ſich
fand, welches denſelben hierher fuüührte.
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Ueber die Urſache des Beſuches des Kaiſers von Rußland
enthält der Standard in ſeinem geſtrigen Blatte eine kurze
Notiz, welche trotz des zuverſichtlichen Tones des miniſteriellen
Organs Jeden, der die Data genauer erwägt, durchaus un-
wahrſcheinlich erſcheinen muß. Der Standard ſagt: „Wir
ſind in den Stand geſetzt, zu erklären, daß der Beſuch des
Kaiſers von Rußland unmittelbar durch die Publizität veran
laßt worden iſt, welche man der Note des Prinzen von Join
ville gegeben hat.“ Die Morning Chronicle, welche hervor
hebt, daß der Kaiſer zu keiner anderen Zeit der Königin von

England ſeinen lange ſchon beabſichtigten Beſuch habe machen
können, als eben jetzt, indem die nahe Niederkunft der Köni-
gin und die ſpatere Anweſenheit des Königs der Franzoſen in
London denſelben als nicht gut thunlich erſcheinen ließen, weiſt
die Behauptung des Standard auch noch aus anderen inneren
Grunden als aus der Luft gegriffen zurück. „Wir mochten“,
ſagt das Whigblatt, „die Thatſache ſehr in Zweifel ziehen,
daß irgend eine Bewegung des Czaaren von Rußland durch
irgend eine Handlung des mehr noch dem Geiſte, als den Jah
ren nach knabenhaften Prinzen von Joinville veranlaßt werden
könne. Die ruſſiſche Regierung, wenn wir ſie nach ihren Hand
lungen beurtheilen, iſt zum wenigſten ernſt, ſtreng und das
Thatſächliche der Dinge ins Auge faſſend, und wir können ihr
wirklich nicht etwas ſo Lächerliches zutrauen, als es der Fall
ſein wurde, wenn wir annaähmen, der große Machthaber des
öſtlichen Europa's habe ſich über die ganze Breite des Konti
nents durch eine bewegende Kraft treiben laſſen, die nicht be-
deutender wäre, als das zwei Pfennigs-Pamphlet des Korſa
renDilettanten der Tuilerieen.“ Dieſe uübertrieben gehaſſige
Sprache der Morning Chronicle kann nach der fruüheren
Tendenz dieſes Blattes bei Beurtheilung der Note des Prin-
zen von Joinville nicht auffallen. Fur die Unhaltbarkeit der
Nachricht des Standard ſpricht übrigens auch der Umſtand,
daß die Schrift des Prinzen von Joinville am 16. Mai zuerſt
von dem Journal la Preſſe erwähnt und am 21. ſchon, alſo an
einem Tage, da die Schrift unmöglich ſchon in St. Petersburg
bekannt ſein konnte, die Abreiſe des Kaiſers erfolgt iſt-

Spanien.
Madrid, d. 3. Juni. An der Puerta del Sol unterhält

man ſich, da es an Nachrichten fehlt, mit Geruchten; ſo hieß
es geſtern Abend, die Konſtitution von 1837 ſei durch ein
von Valencia datirtes Decret aufgehoben und durch ein neues
Eſtatuto Real erſetzt worden.

Vermiſchtes.
Ein neues Telegraphenſyſtem, meldet die „Revue de

Paris“, beſchaftiget gegenwärtig die diplomatiſche und die ge-
lehrte Welt. Dieſe Maſchine, welche Tag und Nacht arbeitet,
gewährt unter andern den Vortheil, daß ſie die Depeſchen we
nigſtens zehnmal ſchneller befordert, als das bisher gebrauchte
Jnſtrument. Jm Ganzen kann der neue Telegraph täglich
hundert und funfundvierzig tauſend Wörter expediren. Be-
wegliches und unbewegliches Feuer beleuchten ihn, wenn er des
Nachts arbeitet, und kroönen die Giebel der oöffentlichen Ge-
bäude mit einem wunderſchönen Glanz. Der Erfinder dieſes
neuen Verfahrens iſt Hr. Envremont Gonon.

Am 9. Juni, Nachmittags, entlud ſich in der Gegend
von Julich ein ſchreckliches Hagelwetter, das binnen wenigen
Minuten alle Hoffnungen zur Erndte vernichtete. Wie weit
ſich das Unwetter erſtreckt hat, iſt noch nicht bekannt.
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Familien- Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.
Bertha Vogt,
Wilhelm Schultze,

Verlobte.
Naumburg und Halle,

den 9. Juni 1844.
wo

Vekanntmachzengen.
Auf die Anzeige der Herren Henſel

und Müller, betreffend die ihnen vom
Vorſtande der polytechniſchen Geſellſchaft
ubertragene Reviſion der Rechnungen, in
Nr. 135 d. Cour., finde ich mich veranlaßt,hierdurch zur Kenntniß der Mitglieder der

Geſellſchaft zu bringen, daß die Anzeige der
genannten Herren uber Beendigung der Re
viſion und deren Antrag auf Anſetzung einer
Vorſtands Konferenz mir als interimiſtiſchen
Director richtig zugegangen ſind, und daß
Zuſammenberufung des Vorſtands behufs
Abnahme der Rechnung lediglich deshalb
noch nicht ſtattgefunden hat, weil mir dies
in den letzten Wochen wegen uberhaufter
Geſchafte nicht möglich war.

Die Abnahme der Rechnung durch den
Vorſtand wird indeſſen in der Kurze ſtatt
finden und demnachſt die Geſellſchaft von
dem Vorſtande behufs der Wahl neuer Mit-
glieder des Vorſtandes unverzuglich zuſam-
menberufen werden.

v. Baſſewittz.

Acker Verpachtungen.
Die der hieſigen Knappſchaftskaſſe zu-

gehörigen, mit dem Michaelietage d. J.
pachtlos werdenden Aecker, als:

1) Ein am Wettiner Schachtberge gele-
genes, einen großen Scheffel Ausſaat
enthaltendes Ackerſtuck.

2) Vier in der Löbejuner Feldflur belege-
ne e Landes und zwar:

2 Morgen unter den hohen Lehden,
Morgen bei der Salpeterhütte, und

2 Morgen am Shießhauſe,
ſollen einzeln, vom Michagelistage ab, ander-
weit auf Sechs Jahre an den zahlungs-
faähigen Meiſtbietenden, in dem dazu auf

den. 5. Juli d.Vormittags 10 ägr,
im hieſigen Bergamts- Locale anberaumten
Licitationstermin unter den, in hieſiger Re-
giſtratur einzuſehenden und im Termine
beſonders noch bekannt zu machenden Be-
dingungen, verpachtet werden, was Pacht-
liebhabern hierdurch bekannt gemacht wird.

Wettin, den 8. Juni 1844.
Königl. Preuß. Bergamt.

Eine Brückenwaage von 5 bis 10 Ctnr.
wird zu kaufen geſucht.
beim Verwalter Uhlig in der Neumuhle.

Wo? erfährt man

7

Subſeription wird in allen Buchhandlungen angenommen auf

Systematischer Bilder-Atlas
zum

Converſations-Lexikon.
Vollständig 500 Blatt in Quart, 120 Lieferungen

zu dem Preiſe von 6 Ngr. 22 Kr. Rh. E8 Kr. C. M.
Die erſten beiden Lieferungen dieſer hatte geordneten, ſchön

ausgeſtatteten und ungemein wohlfeilen
Ikonographischen EKneyclopädie der

Wissenschaſten und Künste
ſind in allen Buchhandlungen zur Anſicht zu erhalten und wird daſelbſt auch ein aus
fuührlicher Proſpectus ausgegeben. Es bildet ein ſelbſtſtäandiges Ganzes, ſchließt ſich aber
auch an alle die zahlreichen Originalausgaben, Nachdrucke und Nachbildungen des
Converſations- -Lexikon an, zunachſt an die neunte Auflage deſſelben. Das
Werk erſcheint in 120 Lieferungen, jede zu 4 5 Blatt, und in der Regel werden
monatlich 2—3 Liefer. ausgegeben, ſodaß ſich die Auslagen auf mehre Jahre vertheilen.

Die neunte Auflage des Conversations-Lexicon
erſcheint in 15 Baänden oder 129 Heften und koſtet jedes Heft auf Maſchinen

papier 5 Ngr., jeder Band 1 Thlr. 10 Ngr. jeder Band auf feinem Schreib
papier 2 Thlr. auf extrafeinem Velinpapier 3 Thlr.

e rühre Aufſtagen des Conversations Levicon werden
gegen diese neunte Aufläge unter vorltkeilhaflen Bedingungen umgetuuseht,
worüäber eine ausführliche Ankündigqung in ullen Buchhandlungen 2u finden ist.

Leipzig, im Juni 1844. F- A. Brockhaus.
Einladung.

In der zweiten Verſammlung der thüringiſchen Landwirthe, welche am 3. und 4.
Juli des vorigen Jahres zu Erfurt gehalten wurde, wahlte man zum Verſammlungs
orte fur die dritte Verſammlung

die Stadt Nordhauſen,
und zu Vorſtehern, außer den Unterzeichneten, den Herrn Paſtor Steiger in Win
Srnge bei Nordhauſen und Herrn Pfarrer Dr. Magerſtedt zu Groß-Ehrig bei

reußen.
Zur Theilnahme an dieſer Verſammlung laden wir hiermit alle Landwirthe und

Freunde der Landwirthſchaft in Thuüringen ergebenſt ein, und bemerken, daß die Sitzun
gen am achten Juli um 10 Uhr, und am neunten Juli um 9 Uhr fruh beginnen
werden.

Zu den Zuſammenkunften der Geſellſchaft werden nur die mit Karten verſehenen
Mitglieder zugelaſſen. Dieſe Karten werden beim Eintritt in das Verſammlungs-Lokat
des landwirthſchaftlichen Vereins zu Nordhauſen, durch Zahlung von Einem Thaler
preuß. Cour. erlangt.

Wer den Zweck der Verſammlung durch Vorzeigen von Ackergerathſchaften, Maſchinen,
Modellen, Zeichnungen, Produkten, Fabrikaten, Wollproben und andern ſehenswerthen
Gegenſtanden zu fordern geneigt iſt, wird erſucht, dieſe Dinge bei dem Gaſtwirth Herrn
Engelhardt im Dresdner Hofe zu Nordhauſen abgeben zu laſſen Diejenigen aber,
welche größere Vortrage zu halten gedenken, werden gebeten, davon den erſten Vorſteher
vor dem 1. Juli d. J. in Kenntniß zu ſetzen.Die Verſammlung iſt im Sitzungsſaale des landwirthſchaftlichen Vereins zur golde

nen Aue zu Nordhauſen.
Jena und Nordhauſen, im Mai 1844.

Friedrich Schulze, von Byla,Geh. Hofrath, ord. Profeſſor an der Univerſität Landrath und zweiter Director des landwirthſchaft
u. Director des landwirthſchaftl. Jnſtitus zu Jeng, lichen Vereins der goldenen Aue zu Nordhauſen,

als erſter Vorſteher. als zweiter Vorſtehev.



Kirſchen Verkauf.
Die diesjährige Kirſcherndte der Stadt-

eommune ſoll
den 18. d. M., Vorm. um 10 Uhr,

an Magiſtratsſtelle meiſtbietend gegen An-
zahlung der Hälfte der Kaufſumme im
Termine verkauft werden.

Nebra, den 11. Juni 1844.
Der Magiſtrat.

Sonntag den 16. d. Mts. Geſellſchafts-
eag, zur Tanzmuſik die Trompeter vom
Königl. Hochlöbl. 12ten HuſarenRegiment,
wozu freundlichſt einladet

Jache in Bölberg.

Ein junger Menſch, am liebſten vom
Lande, kann in die Lehre treten bei Klaus,
Schuhmachermeiſter, große Brauhausgzaſſe

Nr. 363.

Färbereiverkanf:.
Der Verkauf einer ſehr gut eingerichte-

ten und in jeder Hinſicht zu empfehlenden
Färberei wird nachgewieſen durch die Expe-
dition dieſes Blattes.

Etabliſſement.
Einem wohlwollenden in und auswär

tigen Publikum beehre ich mich ergebenſt an
zuzeigen, daß ich das ſeit vielen Jahren be-
ſtandene Deſtillations Geſchäft unter der
Firma:

J. F. Scharre,
etzt:C. J. Scharre

von heutigem Dato wieder eröffnete. Bitte
ein wohlwollendes Publikum, daſſelbe Ver
trauen, welches meinen verſtorbenen Eltern
zu Theil wurde, auf mich gefälligſt zu über
tragen mit der Verſicherung daß mein Be
ſtreben ſtets dahin gerichtet ſei, meine wer-
then Abnehmer bei billigen Preiſen, promp-
ter und reeller Bedienung zufrieden zu ſtellen.

Halle, den 13. Juni 1844.
Carl Julius Seharre,

im Roland.

Den herzlichſten, innigſten und verbind
lichſten Dank ſtatten wir Allen, welche bei
dem in verwichener Nacht uns betroffenen
Brand Unglücke ſo thätige und kraftige
Hülfe geleiſtet, beſondevs auch den Herren
Studirenden und den e der Francke-

en Stiftungen, bierdurch ab.4 Halle, den 13. Juni 1844.

Wahn und Familie.

neugeförderte als auch noch vorjahrige Kohle
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Weiße Dammarlackfarbe
ſchnell trocknend, glänzend und weiß blei-
bend, weiße und bunte Firnißfarben, ſchö
nen Dammarlack zum Ueberſtreichen der wei-
ßen Farben und andere Lacke bei

Fr. Schlüter, gr. Steinſtraße No. 86.

Für Zeichner.
Engliſche

Zeichnenpapiere,
Briefpapiere und Bleifedern em-
pfing ich und empfehle ſolche zu möglichſt
billigen Preiſen.

J. G. Grosse.

Obſt verkauf.
Der diesjährige Obſtertrag von Pflau-

men, Aepfeln und Birnen in dem der
Glauchaiſchen Schuützen Geſellſchaft zugehö-
rigen ſogenannten Rathszwinger hinter dem
kleinen Lerchenfelde und dem daran ſtoßen-
den Garten vor dem Schuützenhauſe ſoll

dem 19. Juni c., Nachm. 4 Uhr,
an Ort und Stelle unter den ſodann naher
bekannt zu machenden Bedingungen offent-
lich meiſtbietend verkauft werden.

Braunkohlen.
Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlen-

grube Friedrich Wilhelm II. bei Eis-
dorf ſind von jetzt ab klare Braunkohlen,
zum Formen beſonders paſſend, die Tonne
zu 21 Sgr. zu verkaufen.

Stolberg,
Schichtmeiſter.

Ein ſehr ſolid gebautes Haus am Dree-
dener Bahnhefe in Leipzig, mit 6 freund-
lichen Wohnungen, hinlanglichem Hofraum
und Ställen und einem Garten, ſoll ſchleu-
nigſt, Verhaltniſſe halber, verkauft werden,
und iſt mit 2000 Thlr. Anzahlung ſogleich
zu ubernehmen. Das Nahere bei Herrn
Rehahn, Gerbergaſſe im weißen Schwan.

Jn meiner Braunkohlenſchacht iſt jetzt

zum Abfahren vorrathig.
Gut geformte Steine, 99 rheiniſche Cu-

bikzoll haltend, à 1000 1 Thlr. 15 Sgr.
ſind ſtets vorräthig und werden dieſelben
auf Verlangen, wie ſchon fruher, fur ei-
nen angemeſſenen Preis verfahren, weshalb
ich derartige Beſtellungen an meinen Koh-
lenaufſeher Kundius gelangen zu laſſen
bitte.

Rittergut Wallendorf, im Juni 1844,
Flöthe.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Jeden Tag von B bis 10 Uhr Mor
gens ſtehen 2 nebeneinander ſtehende Ba
dezellen, im Wellenbade an der Neumühle-
blos fur Damen, bereit.

360 Thlr. liegen zum Ausleihen bereit.
Das Nahere bei Heynemann, große
Brauhausgaſſe Nr. 367. hier.

Ein Burſche von guter Erziehung kann
auch ohne Lehrgeld in die Lehre treten beim
Feilenhauer Heſſe, gr. Ulrichſtr. Nr. 69.

Ein eiſerner Concert-
Flügel, welcher in Kraft
und Tonfülle keinem höl-
zernen nachſteht, iſt in
meinem Magazin aufge-
ſtellt.

C. F. Rahnefeld.
Sonntag den 16. d. Mts. iſt auf der

Rabeninſet Concert und Tanzvergnügen,
Abends Jllumination, wozu ergebenſt einla

det A. Haſſe in Bölberg.
Wegen Abreiſe iſt ein vortreffliches Ma-

hagoni-Pianoforte mit Rollenfußen zu ver
kaufen, große Ulrichſtraße Nr. 17, eine
Treppe hoch.

Ein Reit und Wagenpferd ſteht zu
verkaufen bei Friedrich Feld mann auf
dem großen Berlin Nr. 505. in Halle.

Sonntag und Montag ladet zum Tanz
vergnuügen ergebenſt ein

H. W. Preis in Trotha.

3000 und 1000 Thlr. ſind jetzt und
3500 Thlr. zu Michaelis auf Acker aus-
zuleihen durch Kuckenburg in Halke.

Da kuünftigen Sonntag Nachmittag von
der hieſigen Schuützengeſellſchaft auf dem
Galgenberge bei Giebichenſtein eine kriege-
riſche Scene veranſtaltet und dabei mit
Feuergewehr geſchoſſen werden ſoll, ſo wird
ein geehrtes Publikum hierdurch erſucht,
wahrend der Dauer den Galgenberg nicht
zu betreten, indem ſolches nicht nur die
Ausführung hindern wuürde, ſondern auch
Unglück herbeiführen konnte, fur welches
wir bei Nichtachtung unſeres Geſuchs nicht
burgen können.

Giebichenſtein, den 13. Juni 1344.
Der Schützen-Verein.
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Türkei.
Konſtantinopel, d. 80. Mai. Die Paſchaliks Vrania,

Cotova, Priſtina und Scopia in Albanien ſind in dieſem Au
enblick in völligem Aufſtand. Die Aufſtändiſchen erlaubenich die unmenſchlichſten Gräuelthaten; ſie ſpießen wehrloſe

Kinder und binden Chriſten an Bääume, die ſie dann anzun
den, ſo daß ihre Opfer den martervollſten Feuertod ſterben.
Mochten doch die chriſtlichen Mächte endlich einmal energiſch
einſchreiten und ſchauderhaften Thaten begegnen, deren Er-
zählung ſchon das Haar ſträuben macht! Je weniger man
dem Turken wehrt, deſto mehr entzundet ſich ſein Fanatismus
und deſto mehr muſſen die armen chriſtlichen Bewohner dieſer
barbariſchen Länden leiden

Amerika.
Man hat directe Nachrichten aus Port au Prince (Hayth),

oom 9. Mak. Der nordliche Theil der Jnſel hat ſich am
25. April von der Regierung des Praſidenten Herard-Riviere
losgeſagt; General Guerrier iſt zum Praſidenten der neuen
Regierung ernannt worden; Schwarze und Mulatten haben
bei dieſer Bewegung zuſammengewirkt.

wa

Wolle.
Dresden, d. 12. Juni. Sehr gunſtige Nachrichten

vom Breslauer Wollmarkt veranlaßten bereits bedeutende Ver-
käufe auf den Guütern ſelbſt an inlandiſche Fabrikanten und
Wollhandler; es durfte daher die hier eingebrachte Wolle nicht
über 5000 Centner betragen haben. Die Preiſe ſtellten ſich von
2, 21 in einzelnen Fällen bis 3 Thlr. pr. Stein höher als
voriges Jahr.

Weimar, den 10. Juni. Heute am erſten Tage des
Wollmarkts ſtellt ſich der Preis der Wollen noch gunſtiger als
auf den bisherigen Markten, denn es wurden Kaufe abgeſcloſ
ſen, welche gegen den Preis des vorigen Jahres 25 bis 30 pCt.
höher waren. Morgen iſt der Haupttag, und man verſpricht
ſich bedeutendere Zufuhren, weil die geſtrigen Gewitterregen das
Anfahren der Wollen verhindert hatten. Einkaäufer haben ſich
in Maſſe eingefunden.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 13., Juni.
Weizen 1 12 6 à bis 1 20 xRoggen 1 2 6 1 10 7 SGerſte 25 27 6 eHafer e 17 6 2222 6Magdeburg, den 13, Juni. (NRach Wiſpeln.)

Weizen 33 40 Gerſte 25 206Roggen 7 Hafer 17 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 13. Juni: Nr. O und 1 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14, Junk.

Jm Kronprinzen: Hr. Pfarrer Breymann a. Mahlum. Hr. Chef-
Präſident Dr. Nettler a. Naumburg. Hr. Jnſp. d. Strafanſt. Scholz
a. Lichtenburg. Hr. Gutebeſ. Schaller a. Wittenmeer. Hr. Fabrtk.
Loba a. Brüſſel. Hr. Profeſſor Kempke a. Dorpat. Die Hrru. Kaufl.
Sittig a. Frankfurt, Eckardt a. Schmalkalden. Hr. Fabrik. Ritters
hauſen a, Düben. Hr. Director Wermann u. Hr. Lieut. v. Sack a.
Berlin.

Stadt Zürch Hr. Apotheker Bandau a Stechla. Frau Steuerprocu
rator Müller a. Biſchoffswerda. Hr. Reg. Rath Klewist a. Erfurt.
Hr. Oekon. Metzger a. Braunſchweig. Die Hrrn, Kaufl. Aſcher u. Be
ſchütz a. Berlin, Müller a. Lahr, Oellermann a. Lennep, Rathſam
a. Mainz u. Baum a. Bremen.

Goldnen Ring: Hr. Ger.-Dir. Dietze, Hr. Ger.- Amtm. Brenner u.
Hr. Apotheker Stippins a. Zörbig. Hr. Steindruckereibeſ- Bartſch
a. Berlin. Hr. Prediger Bürger a. Hornhauſen Die Hrru, Kaufi.
Eberti a. Hamburg Tönert a. Schwerin.

Golduen Löwen Hr. Fabrik. Scheibner a. Burghofen. Die Hrru.
Kaufl. Schulze g. Naumburg Sander a. Leipzig, Seibel a. Breslau,
Rambach a. Cönnern. Hr. Bau Conduct. Breiting a. Berlin.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Kaufl. Springer a. Deſſau, Sommerfeld
a. Magdeburg. Hr. Lederhdlr. Sommerfeld a. Eisleben. Hr. Fabrik.
Maaß a. Eilenburg.

Stadt Hamburg Hr. Paſtor Schubert a. Jeßnitz. Hr. Brauereibeſ-
Knopf a. Frohndorf. Hr. Dr. Wantrup, Gouverneur des Kgl. Ca
dettenhauſes, u. die Hrrn. Cadetten Gieſſen, Schulz, v. Ehrenberg
u. v. Baumgärten a. Berlin. Hr. Offic. v. Schernhof a. Mainz.
Hr. Partik. Frh. v. Mondau a Augsburg

Golduen Kugel Hr. Partik. Seamer a. London. Hr. Schauſp. Herr
mann a. Merſeburg. Die Hrru. Kaufl. Schulz a. Dresden Schiff
a. Dennerode, Hr. Gutsbeſ. v. Rothe a. Pommern-

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 13. Juni.

Pr. Cour. Pr. Cour,Fonds. Zf. rief Geld Actien. Zf. Sricf. Geid. Sem.
St. Schldſch. 3* 101 100! (Eiſenbahnen-
Preust. Enal. Berl. Potsd. s 1164u l 7 o. to P. Ob (105Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 194 193Sechandt. 88 o. do. P. Obi. 103./,Kur u. Nm. Brl. änhalt. 164 163
Brl. St. Obl. di 100 HDüſſ Eiberf
De ar o. do P. Ob 887,Wſtpr. Pför. s/, 100/, 907 Rheiniſche 5 90
Grßh.Poſ. do. n 103*/, do. do. P. Obl. 4 98 J
d re anis, do. v. St. gar. 98Oſtpr. Pfbr. 3 /2 102 1012 Brl. Frankf. 5 148

Pomm. do. 3* 101 1007 do. do. P. Obl. 4 104
K.u. Nm. do. 3 101 100 Oberſchleſ. 126,Schleſ. do. 3/, m 99 120
Gold al mare IDD. Stett. L. A. 134 133Frdrchsd'or. 1232 13 do. do. L. B. 134 1133
And. Goldm., Magd. Hlbſt.) 4 125à s Thlr. 13 12 B. Schw. Fr. 4 2Disconto. 8 l 4 do. do. P. Obl.! 4 103



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Den Einwohnern des Saalkceiſes, na
mentlich den Obſt Pachtern, bringe ich
hierdurch die 99. 6bb und 19. des Gewer-
beſteuer Geſetzes vom 30. Mai 1820 in
Erinnerung, nach welchen alle diejenigen,
welche die Milch einer Heerde, das Obſt
eines Gartens, den Fiſchfang in Gewaſ-
ſern und ahnliche Nutzungen abgeſondert
zum Gewerbsbetriebe pachten, der Beſteue-
rund in Klaſſe B. unterliegen, und den
Betrieb und die Niederlegung dieſes Ge-
werbes resp. an- und abmelden muſſen.

Die Beſteuerung erfolgt:
a) bei Milchhandlern an demjenigen Orte,

an welchem der Handel betrieben wird,
b) bei Obſt und FiſchereiPachtern, an

dem Orte, in welchem das Grund-
ſtuück erpachtet iſt und der Handel be-
trieben wird, auch wenn der Verkauf
theilweiſe auf den Wochenmarkten be
nachbarter Stadte ſtattfindet.

Die Steuer der Klaſſe B. betragt in den
Städten des Saalkreiſes 10 Sgr., auf
dem platten Lande 5 Sgr. monatlich.

Die Anmeldung muß in den Stadten
bei dem betreffenden Magiſtrate, in den
Landgemeinden des Saalkreiſes aber bei mir
erfolgen.

Die Ortsbehörden veranlaſſe ich, dafür
zu ſorgen daß die vorſtehende Bekannt-
machung zur Kenntniß der betheiligten Ein-
wohner ihrer Gemeinde kommt.

Halle, am 7. Juni 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.Wegen Pacht Veranderung ſollen auf
der Oekonomie zu Schulpforta

den 25. d. Mts. von fruh 8 Uhr an
und nach Befinden auch den folgenden Tag,
verſchiedene ökonomiſche Wirthſchafts- und
Ackergeräthe, als: Wagen Pfluge verſchie
dener Art, wobei mehrere Kartoffelpfluge
und Exſtirpator, eiſerne und hölzerne Eggen,
dreieckige dergl. (ſogenannte Feldgeier), or-
dinäre zwei- und einſpäannige Walzen und
zwei Paar große Ringelwalzen, Laſtſchlit-
ten und verſchiedene andere dergl. Gegen-
ſtaände, ingleichen mehreres Haus Mobi-
liar, ſo wie einiges Schirrholz, neue Bret-

Champagner Weine zu den bil-

ter und eine Partie neue Baumpfahle,
auch mehrere ganz brauchbare Weindöſen
und dergl. Fäſſer zum Transport der Wein-
beeren, und endlich noch 25 Stuck halb-
jährige Schweine, öffentlich an den Meiſt
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bietenden gegen gleich baare Zahlung ver-
kauft werden.

Schulpforta, den 13. Juni 1844.
Der Oberamtmann

Thranhart.

Ein tuchtiger Oekonomie-Verwalter, mit
guten Zeugniſſen verſehen, ſucht zu Johan-
nis eine Stelle. Alles Nähere durch J.
G. Fiedler in Halle.

Ein Handlungsdiener, gewandter De-
tailliſt, und mehrere Landwirthſchafterinnen
finden ſofort Engagements durch das Ver-
ſorgungs- Bureau von J. G. Fiedler in
Halle.

Perruquen und Toupée's,
Locken, Scheitel und Flechten, ſowie
Parfumerieen aller Art, empfiehlt

Gustav Leidenfrost, Coiſfeur,
Markerſtraße Nr. 405.

Eine ſehr gute Pomade, das
Ausfallen der Haare zu verhindern und
das Wachsthum zu befördern, zu 10 Sgr.,
empfiehlt

Gustav Leidenfrost, Coiffeur,
Markerſtraße Nr. 405.

Rothe Bordeanx Weine, à
Weiße Franzöſiſche Weine,

à Bout. 10 As5 Sgr.
Rhein-, Franken- und Moſel-

Weine, à Vout. 10 70 Sgr.,
ſowie Deſſert-, Burgunder- und

ligſten Preiſen, empfiehlt von
vörzüglicher Güte die Wein-
Handlung von

Friedr. Kühl,
Leipziger- Straße 284.

Noch im Beſitz einer Partie friſchen

Maitranks
empfehle ich, um damit zu räumen

à Bout. 10 Sgr.
Friedrich Kühl,

Den Sonntag Pfannkuchen und
Schnecken Feſt auch ſollen mehrere Pfel
fen ausgekegelt werden bei

Kuhne auf der Maille.
20,000, 6000, 5000, 4000, 2500,

2000, 1500, 1000 und 800 Thaler ſind
auszuleihen durch den Actuar Dancker
in Halle, Märkerſtr. Nr. 455.

Verſchiedene neue Kleiderſtoffe, Möbel
zeuge und Gardinen empfing und empfiehlt
zu billigen Preiſen

Carl S. Heinemann.
Große Klausſtraße.

Eine rechtliche Burgerfamlie wuünſcht
von Michaelis ab einige Knaben in Penſion
zu nehmen. Da der Sohn die hieſige
hohe Schule beſucht, ſo wurde es den Kin-
dern von Nutzen ſein, indem derſelbe ſie
bei ihren Arbeiten leiten und unterſtutzen
könnte. Hierauf Reflektirende mögen ſich
bis zum 1. Juli melden. Das Nähere ev-
fährt man in der Expedition des Couriers.

Guts- Verkauf.
Ein Gut, zu welchem 120 Morgen

ſchönes Ackerland, in beſtem Zuſtande be-
findliche Gebäude, Garten und Wieſen ge-
hören, ſoll mit der diesjährigen Erndte,
Vieh,
Verhältniſſe halber verkauft und ſofort
übergeben werden. Es wird gebeten, et
waige Anfragen frei unter der Adreſſe A. S.
an die Expedition des Couriers gelangen
zu laſſen, worauf jede gewunſchte Nach-
richt unentgeltlich ertheilt werden wird.
Unterhandler werden hoflichſt verbeten.

Es iſt vergangene Woche von der Klaus-
ſtraße bis an den Bahnhof eine goldene
Kopfnadel als Kugel mit blauen Steinen
verloren gegangen. Der ehrliche Finder
wird gebeten, dieſelbe gegen eine gute
Belohnung am Markt bei dem Juwelier
Bahnert abzugeben.

Zu

Leipziger Straße Nr, 284.

Bronce- Gardinenſtangen, Gardinen-
arme, Verzierungen und Quagſten billigſt
bei A. Loſſier in Coönnern.

Eingerahmte Bilder, ſchmale Goldlei-
ſten 1 Sgr. pro Fuß, alle uübrigen Sor-
ten ſehr billig bei A. Loſſier in Cönnern.

Theater,
Sonntag, d. 16. Juni:

Doector Fauſt's Zauberkäppchen
oder die Räuberherberge im Wal-
de, Originalpoſſe in 3 Akten von Hopp.
Muſik von Hebenſtreit.

Dr. Fr. Lorenz.

Knöpfe, das Neueſte und Beſte, blau
öhrige engliſche Nahnadeln, in Paqueten
zu 25 Stuck, viel billiger als bieher, bei
A. Loſſier in Cönnern.

Schiff und Geſchirr, Familien

Z.
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